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immer montags
 
Instrumentalkreis, SGV Methler
Methler, Bürgerhaus
15.00 bis 17.00 Uhr

immer dienstags
 
Lauftreff, AWO
Husen, AWO-Begegnungsstätte
19.00 Uhr

immer donnerstags

Walking-Gruppe, SGV Methler
Methler, Ecke Robert-Koch-Str./
Lindenallee
08.00 Uhr

Nordic Walking, AWO
Husen, AWO-Begegnungsstätte
10.00 Uhr

März 2016
 
Sonntag, 06. März
 
2. Kaiserauer Open, TVG
Kamen, Bouleplatz hinter 
Eichendorffschule
10.00 Uhr

Dienstag, 08. März

Wochenmarkt
Kamen, Innenstadt
08.00 bis 13.00 Uhr

Freitag, 11. März

Wochenmarkt
Kamen, Innenstadt
08.00 bis 13.00 Uhr

Vortrag „Mit dem Fahrrad 
durch Nordamerika“
KAB St. Josef Kaiserau
Kaiserau, kath. Pfarrheim
16.00 Uhr

Komödie „Patrick 1.5“
Kamen, Konzertaula
20.00 Uhr

Samstag, 12. März

Aktion sauberes Methler
Methler, FFW-Haus „Bunte Kuh“
10.00 Uhr

Sonntag, 13. März

50 Jahre Musikschule –  
Jugend musiziert
Kamen Musikschule
11.00 Uhr

Dienstag, 15. März
 
Wochenmarkt
Kamen, Innenstadt
08.00 bis 13.00 Uhr

Mittwoch, 16. März

7. Sinfoniekonzert
Kamen, Konzertaula
19.30 Uhr

Freitag, 18. März

Wochenmarkt
Kamen, Innenstadt
08.00 bis 13.00 Uhr

Sweet Soul Music Revue
Kamen, Konzertaula
20.00 Uhr

Samstag, 19. März
 
Kamener Spieletag, Spiele- 
narren e.V.
Methler, Bodelschwingh-Haus
ab 15.00 Uhr

Jugendtanz reloaded 
(Ehemaligen-Treff )
Methler, Bürgerhaus
20.00 Uhr

Dienstag, 22. März

Wochenmarkt
Kamen, Innenstadt
08.00 bis 13.00 Uhr

Freitag, 25. März

Wochenmarkt
Kamen, Innenstadt
08.00 bis 13.00 Uhr

Samstag, 26. März

Osterfeuer, 
Schützenverein Methler
Methler, an Schützenhalle 
Bunte Kuh
18.30. Uhr

Osterfeuer, Schul- und 
Heimatverein
Westick, Dorfplatz
18.00 bis 23.00 Uhr

Dienstag, 29. März

Wochenmarkt
Kamen, Innenstadt
08.00 bis 13.00 Uhr

April 2016
 
Samstag, 30. April
 
Kamener Spieletag, 
Spielenarren e.V.
Methler, Bodelschwingh-Haus
ab 15.00 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Die Jahreshauptversammlung 
des Sauerländischen Gebirgs-
vereins Abteilung Methler fand 
im Vereinslokal „Altes Gasthaus 
Schulze- Beckinghaus“ statt.
	 Neben den üblichen Regularien 
wurden auch Wanderfreundinnen 
und Wanderfreunde für langjährige 
Mitgliedschaft geehrt. Für 25 Jahre 
Pastor Jochen Voigt, für 40 Jahre 

Hans-Werner Brune, Josef Demarc-
zyk, Rainer Nehls und Ingrid Stem-
mermann. Bereits 50 Jahre halten 
Ilse und Herbert Auffermann, Ingrid 
Beier, Hannelore und Lothar Syttkus 
dem Verein die Treue und für volle 
70 Jahre wurde Marianne Rumpf 
geehrt. Sie ist schon 1946, dem 
Gründungsjahr der Abteilung, dem 
SGV beigetreten.

Sauerländischer Gebirgsverein 
ehrte Jubilare

Auf dem Bild (v.l.) die Jubilare Pastor Jochen Voigt, Marianne Rumpf, 
Herbert Auffermann, Ilse Auffermann, Rainer Nehls und die 1. Vorsitzende 
Marion Michallik, die die Ehrungen vornahm.		  Foto: privat
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O rtszeit Methler

„Einfach Mitmachen“ heißt es 
am Sonntag, den 06. März, wenn 
die Boule-Abteilung des TV Ger-
mania Kaiserau ab 10.00 Uhr 
zur 2. Kaiserau Open auf den 
Bouleplatz hinter der Eichen-
dorff-Schule einlädt.
	 Alle Methleraner sind herzlich 
eingeladen an diesem „Jeder-
mann-Turnier“ teilzunehmen. Es 
wird keine Startgebühr erhoben - 
eigene Kugeln wären wünschens-
wert - Leihkugeln sind aber auch 
gegen Pfand vorhanden. Aufgrund 
des begrenzten Platzbedarfs ist 
die Teilnehmerzahl auf 44 Starter 
begrenzt.
Gespielt wird die 2. Kaiserau Open 
in der Doublette-Formation. Der 
Spielmodus nennt sich Super- 
Melee, das heißt in mehreren Vor-
rundenspielen treten von Runde 
zu Runde jeweils neue Doppel- 
Paarungen gegeneinander an; es 
wird also stets neu gemischt. Die 
hieraus ermittelten besten acht 
Spieler der Vorrunde, mit den 
meisten Siegen und dem bestem 
Punktverhältnis, werden zu Halbfi-
nalpaarungen ein letztes Mal neu 

zugelost. Die Sieger der Halbfinal-
paarungen werfen anschließend 
im Finale das Turniersiegerpaar 
aus.
	 Für Essen und Trinken wird ge-
sorgt sein. Die Boulespieler des 
TVG stehen allen Teilnehmern ger-
ne mit Rat und Tat zur Seite. Die be-
sten Acht erhalten natürlich auch 
entsprechende Ehrungen und Ge-
winne.
	 Ab Donnerstag, dem 10. März 
lautet das Motto „Es geht wieder 
los“. Zum offiziellen regelmäßigen 
Training, offen für alle TVG-Mit-
glieder, lädt Übungsleiter Volker 
Kauch ein.
	 Es läuft jeweils von 17.30 bis 
21.00 Uhr und geht kontinu-
ierlich bis in den Herbst hinein. 
Eine portable Flutlichtanlage ist 
vorhanden, die insbesondere im 
Frühling und Herbst genutzt wer-
den kann. Interessenten, die zum 
Training reinschnuppern möch-
ten, sind immer gern gesehen. 
Weitere Information über die Boule- 
Abteilung des TVG findet man im 
Internet unter www.tvg-kaiserau.de.  
Foto: privat

Saisonauftakt für die Boule-
Abteilung des TV Germania 
Kaiserau

Mitte Februar trafen sich die Mit-
glieder der SGV Abteilung Methler 
und einige Gäste, um das Wander-
jahr 2016 offiziell mit dem Anwan-
dern zu beginnen. Zuerst ging es zu 
Fuß durch den Kurler Busch nach 

Lanstrop. Hier trafen sich die Teil-
nehmer im Haus Wulle zu einem ge-
selligen Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen. Später ging es dann wieder 
zum Wanderparkplatz in Methler 
zurück. 	         Foto: Siegfried Dahlke



Bei der Jahresdienstbesprechung 
der Löschgruppe Methler be-
grüßte Löschgruppenführer Mar-
kus Szczepanski unter den vielen 
anderen Gästen, Bürgermeister 
Hermann Hupe, den stellv. Bür-
germeister Manfred Wiedemann, 
den Leiter der Feuerwehr Rainer 
Balkenhoff, den stellv. Leiter der 
Feuerwehr Armin Gartmann, den 
Zugführer Frank Dreher, den stellv. 
Zugführer Manfred Eder, Ortsvor-
steher Ulrich Klein sowie alle an-
wesenden Rats- und Kreistagsmit-
glieder der Stadt Kamen.
	 Die Freiwillige Feuerwehr Methler 
freute sich auch im letzten Dienstjahr 
wieder neue Mitglieder im Förderver-
ein Freiwillige Feuerwehr Methler e. V. 
begrüßen zu dürfen, denn auch hier 
gibt es wie überall eine natürliche 
Fluktuation aus verschiedensten 
Gründen. Jeder Interessent ist jeder 
Zeit herzlich willkommen. Der Kon-

takt zur Freiwilligen Feuerwehr ist 
problemlos möglich. Beispielsweise 
ein Besuch zum Tag der offenen Tür 
sowie eine Teilnahme an der „Aktion 
sauberes Methler“ oder eine direkte 
Kontaktaufnahme mit den Feuer-
wehrangehörigen sollte dies fortlau-
fend ermöglichen.
Als neue fördernde Mitglieder konn-
te die Wehr Jürgen Günther, Christian 
Rediech, Ina Scharrenbach, Claudia 
Werning, Gernot Werning und Chri-
stian Ziegert begrüßen.
	 Aufgrund langjähriger Treue zur 
Wehr wurden dann die fördernden 
Mitglieder ausgezeichnet. Die Lösch-
gruppe bedankte sich an dieser Stelle 
nochmals für diese uneigennützige 
Treue bei allen neuen sowie auch 
bereits jahrelangen Mitgliedern aufs 
aller Herzlichste.
	 Der Pokal „Feuerwehrmann des 
Jahres“ geht in diesem Jahr aufgrund 
der höchsten Dienstbeteiligung an 

Sven Eder und Julian Rüwald.
	 Den Abschluss der Jahresdienst-
besprechung bildeten die Beförde-
rungen und die Vorschau auf die an-
fallenden Termine für dieses Jahr.
	 Der nächste öffentliche Termin 
ist die „Aktion sauberes Methler“ am 
12.03.2016 ab 10.00 Uhr am Feuer-
wehrhaus „Bunte Kuh“ wozu alle Mit-

glieder, Bürger, Kinder und Jugend-
liche ebenfalls herzlich eingeladen 
sind den Ortsteil saisonfit zu machen. 
Im Anschluss ist für das leibliche Wohl 
wie immer bestens gesorgt.
	 Aber auch ein Tag der offenen Tür 
wird wieder an Christi Himmelfahrt, 
in diesem Jahr am 05. Mai stattfinden.
Foto: privat

Förderverein wichtige Basis für 
die Freiwillige Feuerwehr Methler
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Für alle Eigenheimbesitzer, die ih-
ren Heizenergieverbrauch senken 
möchten, bietet die Verbraucher-
zentrale NRW zurzeit eine Thermo-
grafie-Aktion in Kamen an.
	 Dabei werden zwei Bausteine kom-
biniert: Ein professioneller Thermo- 
graf erstellt zunächst Wärmebilder des 
Gebäudes von außen, die dem ge-
schulten Auge Energieverluste an der 
Gebäudehülle zeigen. Erläutert werden 
diese bei der anschließenden „Energie-
beratung bei Ihnen zu Hause“, die auch 
die Heizung und andere Aspekte in 
den Blick nimmt.
	 Zur Beratung gehören ein schrift-
licher Bericht über energetische 
Schwachstellen des Gebäudes sowie 
konkrete Empfehlungen zum Sparen 

Sehr gut besucht war trotz Kar-
nevalssonntag die Jahresver-
sammlung des AWO-Ortsver-
eins Asseln/Husen/Kurl in der 
Husener Begegnungsstätte am 
Kühlkamp.
	 Immer zwischen den zwei-
jährigen Jahreshauptversamm-
lungen mit Vorstandswahlen lädt 
der Vorstand des Ortsvereins 
seine Mitglieder zur Jahresver-
sammlung. Hier legt der Vorstand 
Rechenschaft ab über die im ab-
gelaufenen Jahr geleistete Arbeit. 
Vorsitzender Norbert Roggenbach 
konnte denn auch über ein sehr 
erfolgreiches Jahr 2015 berichten. 
Erika Schimanski, Hauptkassiererin 
des Ortsvereins, steuerte im An-
schluss über glänzende Zahlen zur 
Haushaltssituation des Ortsvereins 
bei.

und Modernisieren. Auch finanzielle 
Förderprogramme werden erläutert.
	 Die Aktion findet im Rahmen des 
Projekts Energiewende der Verbrau-
cherzentrale NRW statt und wird von 
der Europäischen Union sowie dem 
Land Nordrhein-Westfalen gefördert. 
Der Gesamtpreis liegt im gesamten 
Kreis Unna bei 185 Euro.
	 Weitere Informationen gibt es 
unter www.vznrw.de/thermoaktion, 
unter 0180/1115999 (Festnetzpreis 
3,9 ct/min, Mobilfunkpreis max. 
42 ct/min) und unter 02307/ 
4380101, sowie bei der Beratungs- 
stelle in der Kirchstraße 7.
Foto: Verbraucherzentrale Kamen

	 Für das kommende Jahr ver-
sprach Norbert Roggenbach denn 
auch wieder ergänzende Aktivi-
täten des Ortsvereins neben den 
schon jetzt über 50 verschiedenen 
Programmangeboten in jährlich 
über 1.000 Einzelveranstaltungen.
	 Um diese Ziele wirksam zu er-
reichen, wurden vier frei gewor-
dene Positionen im Vorstand neu 
besetzt. 1. Schriftführer ist nun 
Thomas Brämer und neuer stell-
vertretender Hauptkassierer ist 
Stephan Altner. Als neue Beisitzer 
rückten Carsten Hoch und Peter 
Berberich in den Vorstand.
	 Die AWO in Asseln/Husen/Kurl 
geht gestärkt und engagiert aus 
dieser Jahresversammlung. Sie will 
somit weiterhin den Bürgern der 
Region ein verlässlicher sozialer 
Partner sein.

Noch Plätze frei bei Thermografie-Aktion – Jetzt anmelden und 
Wärmelecks aufdecken

Arbeiterwohlfahrt zog 
positive Bilanz

Auf dem Bild (v.l.): Norbert Roggenbach, Friedhelm Sohn (Vertreter aus dem 
Vorstand der AWO Dortmund), Stephan Altner, Thomas Brämer, Dirk Sparka, 
Peter Berberich, Inge Göbel und Carsten Hoch.	    	        Foto: privat
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Mitte Februar fand die 18. Mit-
gliederversammlung der Old-
timer-Freunde Kurl/Husen im 
Lokal „Loheide“ statt. Der Vor-
sitzende Hans-Joachim (Hajo) 
Nierth berichtete in seinem 

Vortrag über die vielfältigen 
Aktivitäten im letzten Jahr.
	 Besonders hob er die Veran-
staltungen auf dem Vereinsge-
lände wie Osterfeuer und das 
12. Oldtimertreffen hervor. Aber 

auch von vielen Teilnahmen an-
derer Veranstaltungen mit Betei-
ligung von Vereinsmitgliedern 
wusste er zu berichten. Außer-
dem gab er eine Vorausschau 
auf die für 2016 geplanten Ver-

anstaltungen und wies beson-
ders auf den Oldtimerstamm-
tisch, der jeden ersten Freitag 
im Monat ab 19.00 Uhr im Ver-
einsheim an der Husener Str. 
30a stattfindet, hin. Zu diesen 
Stammtischen sind alle Oldti-
merinteressierten herzlich ein-
geladen.
	 Die Vorstandswahlen führten 
zu folgender Zusammenset-
zung des Vorstands: Vorsit-
zender Hans-Joachim Nierth, 
stellvertretender Vorsitzender 
Peter Walkowski, Geschäftsfüh-
rerin Sandra Nierth und ihr Stell-
vertreter Stefan Martischius. 
Schatzmeister ist Aloysius Koch, 
sein Stellvertreter Andreas Bial-
las. Als Beisitzer für Öffentlich-
keitsarbeit und Veranstaltungen 
fungieren Günter Kämpchen, 
Kai de Goes und Markus Dunkel. 
Erhard Stephan übernimmt das 
Amt des 1. Kassenprüfers und 
Manfred Lawicki das des 2. Kas-
senprüfers.
	 Für zehnjährige Mitglied-
schaft wurden im Anschluss an 
die Wahlen Manuel Koch, Klaus-
Udo Kohlmann und Dietmar 
Stehl geehrt.

Oldtimer-Freunde wählten ihren Vorstand

Auf dem Bild (v.l.): Andreas Biallas, Aloysius Koch, Sandra Nierth, Manfred Lawicki, Hans-Joachim Nierth, Stefan Martischius,  
Peter Walkowski und Markus Dunkel.							       Foto: privat

Ein bisschen Zufall war es schon, dass 
Susanne Middendorf (vorne) nach 
dem Abitur die Ausbildung zur Hörge-
räte-Akustikerin machte. Dann wurde 
dieser damals noch sehr junge Beruf 
aber schnell für die gebürtige Kamene-
rin zur Berufung. Nach Abschluss der 
Meisterschule und einigen Jahren 
praktischer Berufserfahrung, war der 
Weg in die Selbstständigkeit geebnet. 
1996 eröffnete Susanne Middendorf 
Ihr eigenes Hörgeräte-Fachgeschäft auf 
der Bahnhofstraße in Kamen. Diesem 
Standort ist sie bis heute treu geblie-
ben, ansonsten ist man in diesem Beruf 
ständig „in Bewegung“. Die Hörgeräte 
werden immer kleiner, die Technik wird 
immer besser, und das will man auch 
seinen Kunden vermitteln. Regelmäßi-
ge Schulungen sind für Susanne Mid-

dendorf und ihr kompetentes Team 
Susanne Hartmann (links) und Regina 
Werner (rechts) daher unerlässlich. 
Seit Jahren herrscht hier sehr harmo-
nische Frauenpower und davon pro-
fitieren auch die Kunden. Stamm- und 
Neukunden fühlen sich hier bestens 
aufgehoben, kostenlose Hörtests neh-
men die Scheu vor dem ersten Besuch 
und die meisten Kunden sind dann 
sehr erleichtert, wenn sie mit Hörge-
rät wieder voll am Leben teilnehmen 
können. Bekannte Hersteller wie zum 
Beispiel Widex, Oticon, Resound und 
Phonak bieten mittlerweile Hörsy-
steme mit hochwertiger Technik auch 
für den kleinen Geldbeutel oder zu-
zahlungsfrei. Lediglich die gesetzliche 
Zuzahlung von 10,- Euro pro Hörgerät 
muss entrichtet werden. 

Tolle
Angebote

vom
29.3.  bis

15.4.2016!
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Zu seiner „letzten Jahresdienst-
besprechung als Löschgruppen-
führer“ begrüßte Hauptbrand-
meister (HBM) Uwe Brandhoff 
die Mitglieder der Löschgruppe 
Wasserkurl.
	 Im vergangenem Jahr wurde 
die Löschgruppe insgesamt zu 31 
Einsätze gerufen. Auch erwähnte 
Brandhoff das die Löschgruppe am 
02.Mai 2015 erstmals einen Brand-
schutztag durchführte, hier hatten 
die Bürger Gelegenheit sich um 
den vorbeugenden Brandschutz zu 
informieren, die Mitglieder erklär-
ten wie Rauchmelder, Feuerlöscher 
funktionieren und die Teilnehmer 
konnten sehen was bei einer „Fett-
explosion“ alles passieren kann.
	 Aber an diesem Abend fand 
noch ein Wechsel in der Löschgrup-
penführung statt. Seit 1982 war 
Uwe Brandhoff Löschgruppenfüh-

rer in Wasserkurl. Er erwähnte dass 
es jetzt Zeit ist für „jüngere Kame-
raden“ Platz zu machen, deshalb 
hatte man sich vor einiger Zeit auf 
den Generationswechsel schon 
vorbereitet. Die Verabschiedung als 
Löschgruppenführer nahmen der 
Leiter der Feuerwehr BOAR Rainer 

Balkenhoff und der Löschzugführer 
BOI Frank Dreher vor. Beide bedank-
ten sich für die hervorragende Zu-
sammenarbeit. Den Höhepunkt als 
Löschgruppenführer bezeichnete 
HBM Uwe Brandhoff die Vorberei-
tung und Durchführung zum Jubi-
läum „100 Jahre Feuerwehr Wasser-

kurl“ im Jahre 2009.
	 Als Nachfolger zum Löschgrup-
penführer wurde sein Sohn OBM 
Nils Brandhoff durch den Leiter der 
Feuerwehr BOAR Rainer Balkenhoff 
ernannt. Neuer stellvertretender 
Löschgruppenführer wurde BM 
Sebastian Schulte, zum 1. Kassierer 
wurde Mirco Lammert und zum 
stellvertretenden Gerätewart wur-
de OFM Florian Dreher gewählt.
	 Im Ortsteil wollen sich die Ka-
meraden der Löschgruppe auch 
weiterhin tatkräftig engagieren, 
unter anderem wieder mit dem 
Entfachen des Osterfeuers, der Aus-
richtung des Scheunenfestes und 
der Begleitung des Jazzfrühschop-
pens auf Hof Kalthoff. Weiterhin ist 
eine 2-Tages Übung für Juni 2016 
geplant. Diese erwähnte der neue 
Löschgruppenführer OBM Nils 
Brandhoff.	         Fotos: privat

Führungswechsel in der Feuerwehr Löschgruppe Wasserkurl

Die Kamener Spielenarren e. 
V. laden einmal im Monat zum 
„Kamener Spieletag“ ein.
	 Rund 100 Gesellschaftsspiele 
stehen für Jung und Alt bereit. 
Mindestalter für die Teilnehmer ist 
5 Jahre. Als Besonderheit werden 
regelmäßig Qualifikationsturniere 
zu Deutschen Meisterschaften 
durchgeführt. Gegen 18.00 Uhr 
finden Großgruppenspiele statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
	 Veranstaltungsort: Bodel-
schwingh-Haus, 59174 Kamen- 
Methler, Otto-Prein-Str. 17. Gespielt 
wird jeweils samstags ab 15.00 Uhr. 
Die weiteren Termine sind 19. 
März, 30. April, 28. Mai, 25. Juni, 30. 
Juli, 27. August, 24. September, 29. 
Oktober und 19. November, der 
Dezember entfällt.

Spielenarren laden zum 
Kamener Spieletag ein

Trotz ungemütlichem Wetter lie-
ßen sich die Alten Herren des SuS 
Kaiserau die gute Laune und die 
Vorfreude auf das Trainingslager 
in Brilon nicht vermiesen. Das 
Ziel war auch in diesem Jahr, 

wie schon in den Jahren davor, 
gemeinsame Trainingseinheiten 
zu absolvieren. Den Abschluss 
dieses Wochenendes bildete ein 
gemeinsames Kegelturnier.
Foto: privat
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Die Wehrleute des Löschzuges 2 
der Freiwilligen Feuerwehr Kamen 
trafen sich Ende Januar zur Jahres-
dienstbesprechung im Bürgerhaus 
Methler. Neben 87 Feuerwehrleuten 
folgten auch viele Methleraner Rats-
mitglieder der Einladung des Lösch-
zugführers Frank Dreher.
	 Bürgermeister Hermann Hupe 
dankte den freiwilligen Helfern für ih-
ren, aus Sicht des Hauptverwaltungs-
beamten extrem preiswerten Dring-
lichkeitsdienst an der Gesellschaft.
	 Im Anschluss daran berichtete Rai-
ner Balkenhoff in seiner Funktion als 
Leiter der Feuerwehr von den Einsät-
zen des vergangenen Jahres. Er war 
froh, dass die insgesamt 1.600 Einsatz-
stunden im Löschzug 2 im Jahr 2015 
unfallfrei abgearbeitet werden konn-
ten. Die Methleraner Feuerwehrleute 
leisteten 14.210 Dienststunden im Jahr 
2015.
	 Peter Ciecierski, Hubert Kaltwasser 

Mitte Februar fand der zweite Spiel-
tag der 2. Bundesliga im Radpolo 
statt. Für den RV Methler starteten 
die Mannschaften Methler I mit Lisa 
Schelkmann und Samantha Tho-
mas und Methler II mit Desiree Pat-
schkowski und Nicole Schremmer 
Bothe.
	 Methler I konnte mit 5:3 gegen 
Halle und 7:4 gegen Wetzlar zwei 
Siege einfahren. Eine perfekte Aus-
beute blieb dem RV Methler-Team im 
Spiel gegen Niedermehnen verwehrt. 
Dieses Spiel verlief sehr ausgeglichen, 
aber Sekunden vor Spielende muss-
ten Schelkmann/Thomas mit 7:8 eine 

Der Ferienpass für die kom-
menden Osterferien wurde be-
reits im Februar an den Unnaer 
Schulen verteilt, ebenfalls ist er 
auch u.a. im Bürgerservice und 
dem Kinder- und Jugendbüro 
im Rathaus erhältlich.
	 Interessierte können den Fe-

rienpass aber auch auf der In-
ternetseite des Kinder – und Ju-
gendbüros www.kijub-unna.de 
und auch auf der Homepage der 
Kreisstadt Unna unter www.unna.
de finden. Anmeldungen werden 
dann ab Montag, den 07. März 
2016 entgegen genommen.

und Friedrich Wilhelm Hiddemann 
wurden  für 35 Jahre aktive Mitglied-
schaft geehrt. Michael Hildebrand wur-
de zum Hauptbrandmeister befördert.
	 Bereits im vergangen Jahr konn-
ten aus der Jugendfeuerwehr Bianca 
Rüwald, Timo Maczkiewicz, Adrian Nije-
nhuis und Lars Middendorf jeweils mit 
Erreichen der Volljährigkeit in den ak-
tiven Dienst der Löschgruppen über-
nommen und zu Feuerwehrfrauen 
und -männern ernannt werden. Wäh-
rend der Jahresdienstbesprechung 
wurden noch zur Feuerwehrfrau bzw. 
zum Feuerwehrmann Nina Brügge-
mann und Julian Rataj befördert und 
zum Oberfeuerwehrmann Florian 
Dreher, Jan Dreher, Carsten Göttker, Da-
niel Höfer, Dennis Hoppe und Marvin 
Markmann. Thorsten Ksiezniak ist ab 
jetzt Unterbrandmeister und Markus 
Szczepanski Hauptbrandmeister sowie 
Michael Hildebrand Oberbrandmeister. 
Foto: Stefan Milk/Hellweger Anzeiger

knappe Niederlage hinnehmen.
	 Methler II konnte die ersten 3 
Punkte verbuchen. Patschkowski/
Schremmer Bothe provitierten dabei 
von dem Ausfall des Teams aus Naurod. 
Die weiteren Spiele gegen Halle mit 
2:6, gegen Wetzlar mit 7:10 und ge-
gen Niedermehnen mit 4:7 verlor das 
RV Methler-Team. Aber Patschkowski/
Schremmer-Bothe zeigten dabei an-
sprechende Leistungen.
	 In der Tabelle belegen die RV-Teams 
folgende Plätze: Methler I mit 10 Punk-
ten den 7. Tabellenplatz und Methler 
II mit 3 Punkten den 9. Tabellenplatz. 
Foto: privat

Jahresdienstbesprechung 
des Löschzuges 2

Erfolgreicher Heimspieltag 
für RV Methler

Osterferienpass 2016 für Unna 
ist online Anmeldungen sind ab 
dem 7. März möglich
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Farbenfroh geht es tradi-
tionell wieder in fast je-
dem Geschäft in Methler 
in den Wochen vor Ostern 
zu. Dann verteilen die Ge-
schäftsleute bei jedem 
Einkauf bunte Ostereier an 
ihre Kunden.
	 Unter anderem nehmen an 
dieser Aktion folgende Ge-
schäfte der Aktionsgemein-

schaft Methler teil: Fleisch- 
erei Föllner, Blumen Frieden, 
Modecenter Kämpgen, KFZ- 
Werkstatt Leister, Fleischerei 
Demarczyk, Möbelhaus König, 
Reisebüro Brinkmann, Optik 
Lethaus, Schuh Schmidt, Reise + 
Lotto Gatter, Firma Sehl und 
Blumen Lander. Freuen Sie 
sich also auf einen bunten 
Einkauf in Methler!

Osteraktion in Methler
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Lebensmittelverschwendung 
ist in aller Munde - ganz aktuell 
auch in der ev. „Kita Henri- 
David-Straße“. Dort war Umwelt- 
beraterin Jutta Eickelpasch von 
der Verbraucherzentrale zu Gast 
und rührte einen Vormittag mit 
den Maxikindern leckere Schoko- 
crossis zusammen.
	 Zuvor war in der Einrichtung zu 
Sammeln von Resten vom Weih-
nachtsteller aufgerufen worden. 
„Unglaublich, was da alles zusammen 
gekommen ist“, staunte auch 
die Umweltexpertin. „Ein ganzer 
Karton voller Nikoläuse, Schoko- 

adventskalender und essbarer 
Christbaumanhänger!“ Dass das 
viel zu schade für die Tonne oder 
die Schublade ist, da waren sich 
alle einig. Auch die Eltern wurden 
in die Aktion mit einbezogen – sie 
bekamen ein leckeres Geschenk 
aus der Resteküche und einen Mini- 
Ratgeber zum Thema „Lebens-
mittelverschwendung“ mit nach 
Hause. Die Aktion wird demnächst 
wieder im Bürgerhaus Methler an-
geboten.
	 Weitere Infos unter 02307/32835 
(Bürgerhaus) oder unter 02307/ 
4380105 (Umweltberatung).

Schokowerkstatt – aus Resten
Aktion der Verbraucherzentrale 
für Miniköche
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O rtszeit Husen-Kurl

Zum 25. Mal wurde die NRW 
Landesmeisterschaft im Cheer-
leading und Cheerdance ausge-
tragen. In Gelsenkirchen gingen 
rund 1.000 Athletinnen und 
Athleten in insgesamt 25 unter-
schiedlichen Kategorien an den 
Start. Im Jubiläumsjahr erfolgte 
das Sportevent erstmalig an 
einem ganzen Wochenende und 
begeisterte rund 1.100 Zuschau-
er.
	 Am Samstag kämpften zunächst 
die Cheerleader in der Altersklasse 
ab 12 Jahren um den Meistertitel 
und die Qualifikation zur Deut-
schen Meisterschaft, die jüngsten 
Cheerleader und das gesamte Che-
erdancer-Team folgten am Sonn-
tag.
	 Nach einem Jahr Vorbereitung 
legten die Cheerleader des United 
Cheer Sports e. V. gleich einen phä-
nomenalen Start hin. Mit sechs star-
tenden Teams erkämpften sie sich 
drei Meistertitel und drei Vizemei-
stertitel. Somit steigerten sie ihre 
Leistungen des Vorjahres und fa-
hren Ende Mai mit mindestens drei 

Teams zur Deutschen Meisterschaft 
nach Dresden.
	 Auch am zweiten Tag verliefen 
die Wettkämpfe für die UCS Teams 
großartig. Die jüngsten Cheerlea-
der wurden Vizemeister und die 
PeeWee Cheerdancer ertanzten 
sich, ebenso wie die Junior Che-
erdancer die Bronzemedaille. Die 
Senior Cheerdancer verteidigten 
ihren Landesmeistertitel zum 
sechsten Mal in Folge und hoffen 
nach der Deutschen Meisterschaft 
auf eine wiederholte Teilnahme an 
der Europameisterschaft.
	 Mit dieser Meisterschaft setzten 
die rund 120 teilnehmenden Ak-
tiven des Vereins einen neuen 
Glanzpunkt in der Vereinsgeschich-
te und sind für die anstehende 
Deutsche Meisterschaft höchst mo-
tiviert.
	 Per Email info@united-cheer-
sports.de oder im Internet unter 
http://www.united-cheer-sports.
de können Interessierte Kontakt 
aufnehmen.	                    Fotos: 
FotografieM

United Cheer Sports e.V. glänzte 
bei 25. NRW-Landesmeisterschaft

Jetzt grünes Mofa-Schild bei der 
LVM Versicherung abholen
	 Ab dem 1. März gelten die neuen 
Mofa-Kennzeichen.
	 Für 2016 müssen Moped-, Mofa-, 
Roller- und E-Bike-Fahrer die bishe-
rigen blauen Kennzeichen gegen 
die neuen grünen austauschen.
	 Das neue Mofa-Kennzeichen ist 
grün.
	 Sobald die neue Moped-Saison 
beginnt, sind die bisherigen blauen 
Nummernschilder ungültig. Damit 
endet auch der Haftpflichtversiche-
rungsschutz. Für alle Kleinkrafträder 
mit bis zu 50 ccm Hubraum und 45 
km/h Höchstgeschwindigkeit ist ein 
neues Versicherungskennzeichen 
Pflicht. Dieses Schild wechselt jähr-
lich die Farbe. Es dient als Nachweis 
für die gesetzlich vorgeschriebene 
Haftpflichtversicherung.
	 Kfz-Haftpflichtversicherung 
auch für S-Pedelecs und E-Bikes.
	 Auch Pedelec-Fahrer sollten die 
Versicherungspflicht für ihr Zweirad 
prüfen: Elektrofahrräder mit einer 

Tretunterstützung bei Geschwin-
digkeiten über 25 km/h oder einer 
tretunabhängigen Motorunter-
stützung über 6 km/h bis max. 45 
km/h brauchen das grüne Versi-
cherungskennzeichen. Dasselbe gilt 
unter anderem auch für Segways 
und ähnliche Mobilitätshilfen mit 
elektrischem Antrieb und einer 
Höchstgeschwindigkeit von bis zu 
20 km/h und für motorisierte Kran-
kenfahrstühle.
	 Die Kfz-Haftpflichtversicherung 
kommt für Schäden auf, die der 
Fahrer einem anderen Verkehrsteil-
nehmer zufügt. „Soll das Fahrzeug 
auch gegen Diebstahl versichert 
werden“, empfiehlt LVM-Vertrau-
ensmann John Schaper, „zusätzlich 
eine Teilkaskoversicherung abzu-
schließen.“
	 Die neuen grünen Versiche-
rungskennzeichen erhalten 
LVM-Versicherte zum Preis von 49 
Euro in der Versicherungsagentur 
John Schaper in Dortmund-Husen.

A
n

ze
ig

ePressemitteilung Ihrer LVM-
Versicherungsagentur
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Wir haben Zeit für Sie!

Das pflege zuhause unna Team be-
treut und versorgt Einzelpersonen 
und Ehepaare seit 2013 in ihrer hei-
mischen Umgebung, die eine Alter-
native zum Pflege- und Senioren-
heim suchen. 
	 „Wir springen auch ein für Men-
schen, die eine Wartezeit zwischen 
Krankenhaus und Pflegeheim über-
brücken müssen oder nach einem 
Krankenhausaufenthalt eine Kranken-
hausnachbetreuung wünschen. Wir 
sind ein Team von Krankenschwestern, 
Alten- und Krankenpflegern, Betreu-
ungs- und  Hauswirtschaftshilfen.“
	 Seit dem 01.01.2016 finden Sie 
unser Unternehmen am Massener 
Hellweg 9, direkt gegenüber vom 
Bürgerhaus in Massen. Für entspre-
chende Parkplätze ist gesorgt.
	 Oberstes Ziel der Tätigkeit unseres 
Pflege- und Betreuungsteams ist der 
Erhalt und die Förderung von Selb-
ständigkeit, körperlichem Wohlbefin-
den und seelischer Zufriedenheit, der 
in besonderen Lebenssituationen be-
treuten Menschen. Auf eine Versor-
gungszeit ohne Stress und Hektik le-
gen wir großen Wert.
	 Zu den typischen grundpflege-
rischen- und medizinischen Versor-
gungen bietet unser Pflegedienst 
noch weitere tolle Angebote für Seni-
oren an:
Unser Demenzcafé „Lichtblick“ fin-
det nachmittags in den Räumen un-
seres Pflegedienstes in Unna-Mas-
sen statt und wurde für Menschen 
konzipiert, die mit einer dementiellen 
Veränderung leben müssen. Betreu-
ungsarbeit bietet die Möglichkeit die 

pflegenden Angehörigen von demen-
tiell Erkrankten zu entlasten. Ausgebil-
dete Fachkräfte und speziell geschulte 
Helfer(innen) betreuen für einige Stun-
den am Tag die betroffenen Personen 
in ihrer Wohnung oder in unserer Ein-
richtung in Unna – Massener Hellweg 
9.
Der Seniorentreff 60+ versteht sich 
als Treffpunkt für Senioren. 
Die Aufgabe der Betreuer des Seni-
orentreffs ist es, eine angenehme At-
mosphäre „bei Kaffee und Kuchen“ zu 
schaffen, damit sich die Besucher bei 
gemeinsamer Musik und verschie-
denen Gesellschaftsaktivitäten wohl-
fühlen.
	 Sport- und Bewegungsgruppen - 
…statt Pillen?
	 Bewegung macht fit und kann hel-
fen, Medikamente zu sparen.
	 Gezielte Bewegung tut jedem 
Menschen gut. Muskeln und Herz-
Kreislauf-System werden gestärkt. Der 
Gang wird sicherer, die Haltung auf-
rechter. Auch das Gehirn wird besser 
durchblutet, der Stoffwechsel wird an-
gekurbelt, die allgemeine Stimmung 
steigt. 
	 Deshalb verfügt die pflege zu-
hause unna GmbH über die oben be-
schriebenen Bewegungsangebote für 
Senioren (Gruppe 60+) und auch für 
Menschen mit Demenz (Sport, Bewe-
gung und Demenz).
Auf Wunsch werden die Teilnehmer 
von einem Fahrdienst zu allen An-
geboten abgeholt und nach den Be-
treuungsstunden wieder nach Hau-
se gebracht (Hol- und Bringservice).
Wir beraten Sie gerne! 

pflege zuhause unna GmbH
Edeltraud & Rainer Thurn
Massener Hellweg 9
59427 Unna

Tel. (02303) 9 86 00 70
info@pflege-zuhause-unna.de
www.pflege-zuhause-unna.de
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Widder 21.3. - 20.4. Das Arbeiten kann Ihnen in den kommenden 
Wochen recht schwer fallen. Wenn es möglich ist, nehmen Sie sich 
einfach kurzfristig einige Tage frei und erholen Sie sich bei einem 
kleinen Urlaubstrip. Anschließend geht Ihnen dann alles wieder viel 
besser von der Hand.

Stier 21.4. - 21.5.  Ihr Einsatz hat sich gelohnt, Ihr Boss ist zufrieden 
und mit Ihren Finanzen sieht es recht gut aus. Ein Bummel durch die 
Geschäfte in der der zweiten Märzwoche sollte also nicht schaden. 
Vielleicht finden Sie die Dinge, nach denen Sie Ausschau gehalten 
haben. 

Zwillinge 22.5. - 21.6. Lassen Sie Ihren Verstand arbeiten und füh-
ren Sie gleich in der ersten Märzwoche Gespräche mit kompetenten 
Leuten, um die Situation am Arbeitsplatz zu klären. Bei dieser Gele-
genheit können Sie sich gleich einer Selbstanalyse unterziehen. Im 
Liebesleben ist alles in trockenen Tüchern.

Krebs 22.6. - 22.7. Sollten im heimischen Lebensbereich Unstim-
migkeiten auftreten, signalisieren Sie in den nächsten Wochen Ihre 
Bereitschaft, Kompromisse einzugehen. Sie ersparen sich damit viel 
Ärger. Beruflich rückt in der Monatsmitte ein Ziel in greifbare Nähe. 
Setzen Sie zum Endspurt an!

Löwe 23.7. - 23.8. Schöpferische Pausen tun im März not. Nicht zu-
letzt sollten Sie auf eine gesunde und leicht verdauliche Ernährung 
achten, damit sich Ihre Lebenskraft regenerieren kann. Der einset-
zende Frühling tut das Seine dazu. Verabschieden Sie sich also von 
der Kälte, und strahlen Sie mit der Sonne um die Wette.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Setzen Sie ein wenig mehr Vertrauen in Ihren 
Partner und in Ihre Beziehung und zeigen Sie endlich Ihre Gefühle. 
Ihr Schatz wird sich sicherlich über etwas mehr emotionale Offenheit 
freuen.  Die verloren geglaubten Schmetterlinge im Bauch haben im 
März besonders gute Chancen, den Heimflug anzutreten.

Waage 24.9. - 23.10. Durch Hemmungen, Schwierigkeiten und Ver-
zögerungen kann Ihnen am Monatsanfang kaum etwas so recht ge-
lingen. Es ist für Sie leider keine gute Zeit, um etwas Neues und Wich-
tiges in die Wege zu leiten. Besser wird es ab der dritten Märzwoche, 
wenn sich die Wolken verziehen.

Skorpion 24.10. - 22.11. Schöpfen Sie in diesem Monat bitte nicht 
aus dem Vollen. Auch wenn Sie das Geld für andere Leute ausgeben, 
werden Sie nichts zurückbekommen, außer den roten Zahlen auf 
dem Konto. Sparen auf ein höheres Ziel, dass Sie sich gemeinsam mit 
Ihrem Partner gesetzt haben.

Schütze 23.11. - 21.12. Sie sollten sich in den kommenden Märzwo-
chen zuversichtlich und optimistisch fühlen. Wenn Sie dazu noch 
Mitgefühl und Anteilnahme aufbringen, können Sie deprimierte 
Menschen wieder aufbauen. Mann wird es Ihnen danken, Frau auch, 
besonders aber Ihr Chef.

Steinbock 22.12. - 20.1. Planen Sie für die kommenden Wochen 
wieder mal etwas mit Ihrem Partner gemeinsam. Für Ihre Beziehung 
könnte das den Beginn eines zweiten Frühlings bedeuten. Viel zu 
lange haben Sie beide nur das gemacht, wonach Ihnen gerade der 
Sinn stand. Und so geht es schließlich nicht weiter. 

Wassermann 21.1. - 19.2. Es genügt Ihnen nicht, nur auf einem Ge-
biet Erfolg zu haben. Sie wollen alles sofort, und eh damit nur ange-
ben. Dann müssen Sie wohl oder übel in Kauf nehmen, dass Sie sich 
bei Ihren Mitmenschen unbeliebt machen. Wie wäre es mit  Beschei-
denheit? Ihrem Ansehen würde das Vorteile einbringen.

Fische 20.2. - 20.3. Eine besondere Zeit steht in den kommenden 
Wochen nicht vor Ihrer Türe. Sie könnten jedoch in der zweiten März-
woche endlich Geld zurückbekommen, das Sie bereits abgeschrie-
ben haben. Machen Sie aber bitte nicht im Nachhinein noch großes 
Theater wegen der verspäteten Rückzahlung. 

Horoskop für März
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Hochsaison für un-
a n g e n e h m e 

k l e i n e 
Krabbler: 
„Winter- 
zeit ist 

K o p f l a u s -
zeit“, informiert 

Dr. Petra Win-
zer-Milo, Leiterin des 

Kinder- und Jugendärztlichen 
Dienstes beim Kreis Unna. „Aktuell 
werden uns viele Fälle gemeldet“, 
sagt sie und gibt Tipps, wie sich die 
Plagegeister beseitigen lassen.
	 Übertragen werden die unan-
genehmen Insekten nämlich nicht 
nur direkt von Kopf zu Kopf, son-
dern auch über Jacken, Schals und 
Mützen, die in Schulen und Kinder-
gärten oft dicht nebeneinander 
hängen. Das gemeinsame Benut-
zen von Kämmen, Handtüchern, 
Wäsche, Kleidung und Spielzeug 
birgt ebenfalls Risiken. Treffen kann 
es jeden, wie Dr. Petra Winzer-Milo 
weiß: „Kopflausbefall hat nichts mit 
fehlender Sauberkeit zu tun. Ursa-
che sind vielmehr enge zwischen-
menschliche Kontakte.“
	 Bei einem Kopflausbefall des Kin-
des müssen die Eltern handeln: Sie 
sind gesetzlich verpflichtet, der Lei-
tung der Schule oder Kita den Befall 

de, Suchbegriff: Kopfläuse) kann die-
ses Faltblatt auch heruntergeladen 
werden.
	 Weitere Informationen gibt es 
im Fachbereich Gesundheit und 
Verbraucherschutz des Kreises 

bei Dr. Petra Winzer-Milo, Tele-
fon 02303/271159, E-Mail petra.
winzer-milo@kreis-unna.de oder 
bei Dr. Bernhard Jungnitz, Telefon 
02303/271153, E-Mail bernhard.
jungnitz@kreis-unna.de.

mitzuteilen, damit dort einer weite-
ren Verbreitung vorgebeugt werden 
kann. Die Gemeinschaftseinrichtung 
muss die Kreisgesundheitsbehörde 
anschließend über einen Kopflaus-
befall unterrichten. „Unsere Aufgabe 
reicht dann von der Beratung über 
die Kontrolle der Maßnahmen in der 
Einrichtung gegebenenfalls bis hin 
zur Untersuchung von Kindern“, er-
läutert Dr. Winzer-Milo.
Eine optimale Behandlung des Kopf-
lausbefalls besteht nach heutiger 
Auffassung in der Kombination me-
chanischer, chemischer und physi-
kalischer Wirkprinzipien. Am Tag der 
Diagnose (Tag 1) soll – unter genauer 
Beachtung aller Hinweise der Her-
steller – mit einem geeigneten In-
sektizid behandelt werden. Wichtig 
ist es, die Behandlung konsequent 
durchzuziehen, weil bis zum 7. bzw. 
8. Tag noch Larven nachschlüpfen 
und ab dem 11. Tag junge Weibchen 
bereits neue Eier ablegen können.
	 Der Kinder- und Jugendgesund-
heitsdienst des Kreises Unna hat 
Faltblätter zum Thema „Kopfläuse“ in 
deutscher, türkischer und russischer 
Sprache erstellt, die von Kinderta-
geseinrichtungen und Schulen zur 
Weitergabe an die Eltern angefordert 
werden können. Auf der Homepage 
des Kreises Unna (www.kreis-unna.

Winterzeit – Kopflauszeit Aktuell viele Fälle gemeldet
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In der dun- 
klen Jahres- 

zeit haben Ein-
brecher Hochkon-
junktur: Denn ver-
waiste Wohnungen 
sind leicht an dunklen 
Fenstern auszu-
machen. „Es ist 
schlimm und be-
ängstigend, wenn 
man dann nach 
Hause kommt und 
die Eingangstür 
oder die Fenster 
aufgebrochen fin-
det, die Wohnung 
zerwühlt ist und 
Wer tgegenstände 
gestohlen wur-
den“, sagt Bodo 
Temme, Sprecher 
des Bezirks Unna 
im Bundesverband 
Deutscher Versi-
cherungskaufleute 
(BVK).

Neben dem 
Schock der 

Ver letzung 
der Privats- 

phäre haben 
B e t r o f f e n e 

e i n i g e 

stands mit dazu gekauften Gü-
tern in den Jahren“, so Temme. 
Als Richtwert gelten 650 Euro 
pro Quadratmeter Wohnungs-
fläche, um die richtige Versiche-
rungssumme zu berechnen und 
nicht unterversichert zu sein. 
Über Details informieren die 
Versicherungskaufleute.
	 Was viele Versicherte nicht 
wissen, ist, dass die Hausratver-
sicherung auch als eine Außen-
versicherung Schäden abdeckt. 
Denn wenn jemandem drau-
ßen mit Gewalt etwas geraubt 
wird (Raubüberfall), kommt sie 
auch für Schäden auf, maxi-
mal aber für zehn Prozent der 
Hausrat-Versicherungssumme. 
Bei Bargeld liegt das Limit je 
nach Vertrag bei maximal 1.000 
Euro. Ein Angriff auf die Person 
oder schon die Androhung von 
Gewalt reichen aus, damit die 
Hausratversicherung für den 
Schadenersatz zuständig ist. 
Wichtig für eine zügige Scha-
denregulierung sind Zeugen.
	 Die Gefahr des Einbruchs in 
der dunklen Jahreszeit lässt sich 
übrigens mit relativ einfachen 
Mitteln verringern: Durch mit 
Zeitschaltuhren gesteuerte 
Lampen und Radios. Dann er-
weckt eine leere Wohnung für 
Einbrecher nicht den Eindruck, 
dass sie unbewohnt ist.

Verluste zu beklagen: Einbre-
cher sind in der Regel nicht 
sehr wählerisch. Sie nehmen 
alles mit, was sich schnell 
transportieren und leicht ver-
kaufen lässt, wie Schmuck, 
Smartphones, Laptops und 
natürlich auch Bargeld. Laut 
Gesamtverband der Deut-
schen Versicherungswirtschaft 
(GDV) werden pro Jahr rund 
150.000 Einbrüche verübt, da-
bei entstehen Schäden von 
durchschnittlich 3.300 Euro je 
Einbruch.
	 „Ist man Leidtragender 
eines Einbruchs, kommt nur 
die eigene Hausratversiche-
rung für die finanzielle Ent-
schädigung auf“, informiert 
Temme. „Sie übernimmt die 
Wiederbeschaffungskosten für 
gestohlene Gegenstände und 
erstattet die Kosten für Repa-
raturmaßnahmen der aufge-
brochenen Fenster, Türen und 
sonstigen Vandalismusschäden. 
In der Regel decken die Policen 
auch zeitweilige Übernach-
tungskosten ab, wenn die Woh-
nung so verwüstet wurde, dass 
sie erstmal unbewohnbar ist.“ 
Immerhin haben schon 77 Pro-
zent aller Haushalte eine solche 
Hausratpolice abgeschlossen.
	 „Die Versicherungssumme 
sollte in angemessenen Zeit- 
räumen überprüft werden. Schließ- 
lich verändert sich der Versiche-
rungswert des eigenen Haus-

Winterzeit ist Einbruchszeit
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